
 

Doppelkonzert für Flöte, Fagott
und Orchester 
Werktitel: Doppelkonzert für Flöte, Fagott und Orchester
KomponistIn: Cerha Friedrich
Entstehungsjahr: 1982
Dauer: 23m
Genre(s): Neue Musik
Subgenre(s): Modern/Avantgarde Tradition/Moderne
Gattung(en): Orchestermusik
Besetzung: Soloinstrument(e) Orchester
Besetzungsdetails:

Orchestercode: Fl, Fag - 2/2/3, SSax/2 4231 - Pk, 4 Perc - Str

Solo: Flöte (1), Fagott (1)

Flöte (2), Oboe (2), Klarinette (2, in A), Bassklarinette (1), Fagott (2),
Sopransaxophon (1), Horn (4), Trompete (2, in C), Posaune (3), Tuba (1), Pauke
(1), Perkussion (4), Streicher

ad Flöte: 2. auch Piccoloflöte
ad Oboe: 2. auch Englischhorn
ad Sopransaxophon: auch Altsaxophon

Art der Publikation: Verlag
Titel der Veröffentlichung: Friedrich Cerha: Doppelkonzert
Verlag/Verleger: Universal Edition

Bezugsquelle: Universal Edition
Partitur Vorschau und Hörbeispiel: Universal Edition
Manuskript (Autograf): Archiv der Zeitgenossen
Ansichtsexemplar: Österreichische Nationalbibliothek
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Beschreibung
"Voraussetzung für konzertanten  Charakter ist in den verschiedensten Stilen
motorische Bewegung. Gerade sie ist aber in der seriellen Phase der fünfziger
Jahre in Verruf geraten - einmal, weil sie in Relation zur Komplexität der anderen
Ebenen als primitiv empfunden wurde „und zum anderen wohl auch als Reaktion
auf die Musik der zwanziger Jahre, wo nicht  selten die Kontinuität des
Bewegungsflusses die Logik der Stimmführung substituieren musste. Die Folge
war, dass zunächst keine Konzerte geschrieben wurden, und als es wieder
geschah, das konzertante Element auf die Vereinzelung der Solostimme reduziert
wurde, oder konzertante Haltung überhaupt nicht aufkam, weil das
Soloinstrument im Ganzen aufging. Die Schwierigkeit, in unserer Zeit ein Konzert
zu komponieren, hat mich immer herausgefordert. Hier, im Doppelkonzert für
Flöte und Fagott, ist das Konzertante im breitesten Umfang angestrebt und somit
auch Motorisches  unverhüllt eingesetzt, aber andere Elemente beeinflussen,
stören, komplexieren das Bewegungscontinuum. Zwei davon möchte ich nennen:
Einmal das häufige Nebeneinander von statischen und dynamischen Elementen.
Eine statische Gestalt taucht im Laufe des Stücks unverändert immer wieder auf.
Sie war die Zelle, aus der das Material abgeleitet wurde. Die statischen Elemente
konservieren den konzertanten Charakter, während die dynamischen entwickelnd
weiterführen -  auch von ihm fortführen. Zum anderen hatte ich ein besonderes
Interesse an Polymetrik, und zwar nicht nur zum Zweck der Strukturbildung
eingesetzt, sondern als tragendes Element musikalischen Geschehens. Dazu
müssen natürlich die einzelnen Metren gut erkennbar und verfolgbar sein, was
eine möglichst einfache Zeitgliederung innerhalb des einzelnen Metrums zur
Voraussetzung hat.

Das Doppelkonzert ist von den beiden Solisten des heutigen Abends angeregt
worden und 1982 entstanden. Das Werk ist dreisätzig, die Sätze gehen ineinander
über. Die innere „Geschichte", die das Stück entwickelt, verbal abzubilden,
erscheint mir - wie übrigens auch bei anderen Werken in letzter Zeit - nicht
sinnvoll und zielführend."
Friedrich Cerha. In: ORF Musikprotokoll: Doppelkonzert, abgerufen am 2.7.2026 [
https://musikprotokoll.orf.at/1983/werk/doppelkonzert]

Auftrag: ORF/Landesstudio Steiermark für das Musikprotokoll im Steirischen
Herbstes

Uraufführung
7. Oktober 1983 - Graz, Grazer Congress – Stefaniensaal
Veranstalter: Musikprotokoll im Steirischen Herbst
Mitwirkende: Wolfgang Schulz (Flöte) , Milan Turkovic (Fagott), Philharmonie
Kattowitz, Karol Stryja (Dirigent)
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Aufnahme
Titel: Friedrich Cerha (*1926): Double concerto for flute, bassoon and orchestra
(1982)
Plattform: YouTube
Herausgeber: Thorsten Gubatz
Datum: 17.01.2018
Mitwirkende: Wolfgang Schulz (Flöte), Milan Turkovic (Fagott), Orkiestra
Filharmonii Śląskiej w Katowicach (Silesian Philharmonic in Katowice), Karol Stryja
(Dirigent)
Weitere Informationen: Mittschnitt der Uraufführung, am 7. Oktober 1983, im
Grazer Congress, Stefaniensaal
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